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Rechtsgrundlagen/Regelwerke

− in Deutschland keine verbindlichen Rechtsgrundlagen und Regelwerke 
zur Radonsanierung

− kein Grenzwert, aber Richtwert (empfehlender Charakter; z.B. EU: 
400 bzw. demnächst (?) 300 Bq/m3 für Altbauten)

− Empfehlungen zu baulichen Sanierungsmaßnahmen (z.B.: Radon-
Handbuch, Informationsbroschüren)Handbuch, Informationsbroschüren)

− in einigen Ländern „bautechnische“ Regelwerke, z.B. ÖNORM in Öster-
reich zu Radonsanierungsmaßnahmen an Gebäuden; praktische Er-
fahrungen auch in England, Tschechien, Schweiz und Finnland

− EU-Projekt „RADPAR“ (Radon Prevention and Remediation): Übersicht 
des Kenntnistandes zu Radonprävention und –sanierung in EU-Ländern

− World Radon Solution Database: Praxisbeispiele

… in 2009 erste Gerichtsurteile zu Mietminderung wegen erhöhter 
Radonkonzentrationen in der Raumluft … Notwendigkeit zur Sanierung
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Stand in Europa

aus: Holmgren, O.; Arvela, H. (2012): Assessment of current  techniques 
used for reduction of indoor radon concentration.- STUK-A251
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Vorgehensweise

1. Analyse: 
Wie gelangt Radon in die Raumluft (Quellen) und wie breitet es sich 
innerhalb des Gebäudes aus?
Sind ergänzende Messungen nötig?

2. Planung geeigneter Maßnahmen (s. Sanierungsziel): 
Welche konkreten Maßnahmen sind sinnvoll und angemessen?
In welchem Zeitrahmen sollten sie durchgeführt werden?
Sind sie mit anderen Baumaßnahmen zu kombinieren?

3. Durchführung der Maßnahmen: 
Werden die vorgesehenen Maßnahmen fachgerecht ausgeführt? 

4. Kontrolle:
Sind die getroffenen Maßnahmen wirksam?

5. wenn nötig: Nachbesserung mit erneuter Kontrolle
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Analyse

− Hausbegehung mit Vor-Ort-Untersuchungen
Bauweise und Zustand der Bausubstanz

Ausgangsbasis: idR Messung erhöhter Radonwerte im Gebäude

für weitere Schritte wichtig: Höhe der Messwerte … Raumnutzung … Auf-
enthaltsdauer/Personengruppe …

Lokalisierung von Radoneintrittspfaden
− ggf. ergänzende Messungen

(integrierende) Messungen in anderen Räumen
kontinuierliche Messungen zur Ermittlung des zeitlichen Ganges der 
Radonkonzentration
„Blower-Door-Test“
Radionuklide in Baumaterial, Wasser, …
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… dann erst konkrete Empfehlungen!
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Radonfreisetzung 
aus Baumaterialien 
und Brauch- bzw. 
Trinkwasser un-
berücksichtigt www.radon-info.de
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Radoneintritt ins Gebäude

Wand Wand

Bodenplatte Bodenfliese

WegsamkeitenLufteintritt durch Fugen und Risse

Druckdifferenz Haus - Bodenluft: wenige Pa! … ausreichend für Radoneintritt
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Radonsanierungsmaßnahmen

Einzelfallentscheidung … kein „Kochrezept“

in Literatur generell Begriffsvielfalt (deutsch – englisch) … Definition … 

Sanierungsziel und Zeitrahmen festlegen
Kosten-Nutzen-Aufwand berücksichtigen

allgemeine Grundsätze

mögliche ungewollte Wechselwirkungen mit baulichen Maßnahmen zur 
Energieeinsparung beachten!

allgemeine Grundsätze
− Abdichtung unterschiedlichen Umfanges
− Erzeugung eines Unterdruckes im Boden gegenüber dem Haus 

(Schließen des Haupteintrittspfads radonhaltiger Bodenluft)
− kontrollierte Wohnraumbelüftung
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Beispiele für Maßnahmen

Belüftung
Entfernung des Radon aus dem Gebäude selbst
− manuelle Fensterlüftung zur dauerhaften und nachhaltigen Reduzierung 

hoher Raumluftkonzentrationen nicht geeignet
− Außenluftdurchlässe … Druckverhältnisse bei Betrieb beachten!

Energiekosten!

(nachträgliche) Abdichtung
Verhinderung des Eindringens radonhaltiger Bodenluft aus dem umgeben-
den Erdreich ins Gebäude
− Lokalisierung aller Eintrittspfade mitunter schwierig
− unterschiedlich aufwändig: … gering (z.B.: Risse in Boden und Wänden) 

… hoch (z.B.: Neuaufbau des Bodens) … ergänzend sinnvoll
− Materialien s. Prävention: Folie, Dichtungsmassen, …

− Energiekosten!
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Beispiele für Maßnahmen

Entlüftung (Luftabsaugung unter Gebäude)
Entfernung des Radon aus dem Bereich unter dem Gebäude und Erzeu-
gung eines Unterdruckes im Boden gegenüber dem Hausinneren
− Sammelschacht bzw. Drainage unter Fundament
− passive bzw. aktive Ableitung der radonhaltigen Luft über Dach

erfahrungsgemäß sehr effektive Maßnahme

kontrollierte Wohnraumbelüftung 
aktive Erzeugung eines Mindestluftwechsels, mit Wärmerückgewinnung 
energetisch günstig
− zentrale/dezentrale Lösung
− wichtig: Dichtigkeit der Gebäudehülle, insbesondere erdberührter Teile
− Betrieb im Überdruck

− erfahrungsgemäß sehr effektive Maßnahme
− zu beachten: s. Prävention (z.B.: Permeabilität, Betriebskosten)
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Beispiele für Sanierungsmaßnahmen

passives Lüften 
über Fenster
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Rn

Rn RnBelüftung des Erdreiches 
über Drainage Radonbrunnen

Abdichten 
von Fugen

aktives Lüften 
über Ventilator

Abdichten von 
Wänden mit Folien 

und Injektionen

www.radon-info.de
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Effektivität von 
Maßnahmen

+-

+

-
-
-

-
+-

+-
+-

Auswirkung auf 
Energieverbrauch

aus: Holmgren, O.; Arvela, H. (2012): Assessment of 
current  techniques used for reduction of indoor radon 
concentration.- STUK-A251

+
Kombinationen beinhalten fast ausnahmslos Abdichtung
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Exposimeter

Kontrolle

nach Fertigstellung des Baus und Bezug des Gebäudes sind Kontroll-
messungen durchzuführen
− Messungen grundsätzlich bei normalem Nutzerverhalten
− vorzugsweise Exposimeter (passive „Radonsammler“) 

über mindestens 3 Monate: einfach und kostengünstig
u.U. zeitauflösende Messungen mit aktiven Messge− u.U. zeitauflösende Messungen mit aktiven Messge-
räten sinnvoll

zur Zeit noch zu wenige Untersuchungen zur Langzeiteffektivität von 
Radonsanierungsmaßnahmen … z.T. nur Einzelfälle … geringe Fallzahlen 
…
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Zusammenfassung

− grundsätzlich Einzelfallentscheidung: kein Haus gleicht dem anderen!
− realistisches Sanierungsziel definieren: abhängig von Ausgangs-

situation, Zustand des Gebäudes, …
− Zeitrahmen festlegen, ggf. mit anderen Baumaßnahmen durchführen
− Kosten-Nutzen-Aufwand berücksichtigen

oftmals Kombination unterschiedlicher Maßnahmen notwendig bzw. − oftmals Kombination unterschiedlicher Maßnahmen notwendig bzw. 
sinnvoll

− ggf. schrittweise Vorgehensweise mit zwischengeschalteten Kontroll-
messungen sinnvoll

− Wechselwirkungen mit baulichen Maßnahmen zur Energieeinsparung
beachten
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Fallbeispiel: Jugendzentrum (1)

Leichtbauweise als Rahmenkonstruktion mit 
“Kriechkeller”, keine spezielle Bodenabdichtung

Radoneintritt entlang 
Boden-/WandfugenKriechkeller
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Fallbeispiel: Jugendzentrum (2)

VOR Sanierung: 
− erhöhte Konzentrationen, auch

während Nutzung
− deutlicher Einfluss der Lüftung
− zahlreiche Eintrittspunkte in 

mehreren Räumenmehreren Räumen

200 Bq/m3

Handlungsempfehlungen - Optionen: 
− Abdichtung der Gebäudefugen: ... Aufwand! ... Erfolgsaussicht?
− Luftabsaugung unter Gebäude
− kontrollierte Belüftung des Gebäudes
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Fallbeispiel: Jugendzentrum (3)

Abluftkanalsystem
− aktive Belüftung des “Kriechkellers” mittels

Ansaugstutzen und Dachventilator
− Leistung: 800 m3/h
− Möglichkeit der Zufuhr von Atmosphärenluft

über Einlassöffnungen auf Dachüber Einlassöffnungen auf Dach

Kriechkeller
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Fallbeispiel: Jugendzentrum (4)

Belüftung Belüftung

NACH Sanierung
− deutlicher Einfluss der aktiven Belüftung
− mit Belüftung ausreichende Reduzierung der Radonkonzentration in 

der Raumluft (zumeist < 50 Bq/m3)

200 Bq/m3
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Informationen

− BfS/Bundesamt für Strahlenschutz: Radon-Handbuch Deutschland
− LfU/Bayerisches Landesamt für Umwelt: Radon – Radon-Sanierungs-

maßnahmen bei bestehenden Gebäuden
http://www.lfu.bayern.de/strahlung/radon_in_gebaeuden/energetische_sanierung/index.htm 

− BAG/Bundesamt für Gesundheit: Radon-Handbuch Schweiz
http://www.bag.admin.ch/themen/strahlung/00046/01641/index.html?lang=de (Radon: 
technische Dokumentation)technische Dokumentation)

− ÖNORM S 5280-3 (2005): Radon, Teil 3: Sanierungsmaßnahmen an 
Gebäuden (Vornorm; kostenpflichtig)
http://www.beuth.de/de/vornorm/oenorm-s-5280-3/82565956?SearchID=402718432
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Weitere 
Informationen zum 

Thema Radon 
finden Sie unter

www.radon-info.de
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